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Mein Name ist Zeynep1

Zeynep sitzt im Matheunterricht und schreibt die Rechenwege sorgfältig mit. Die Lehrerin 
erklärt, wie man eine Gleichung Schritt für Schritt auflöst. Zeynep unterstreicht die 
wichtigsten Regeln und rechnet einzelne Beispiele nochmals nach. 

Dann beginnt die Lehrerin, die Hausübung zu kontrollieren. Sie ruft die Namen der 
Schülerinnen und Schüler auf. „Zeh-nepp?“, sagt sie laut. Einige lachen leise. Zeynep zeigt 
kurz auf und sagt: „Hier.“ Es ist vihr unangenehm, darum sagt sie nichts.

Später teilt die Lehrerin Arbeitsblätter aus und erklärt die neue Aufgabe. Die Klasse soll 
eine Textaufgabe lesen, wichtige Informationen herausfinden und die Lösung am Ende 
vorstellen. Zeynep liest den Text aufmerksam durch, rechnet die Aufgabe aus und schreibt 
ihr Ergebnis ordentlich ins Heft. Die Lehrerin fragt, wer die Lösung vortragen möchte. 
Zeynep hebt die Hand.

Wieder spricht die Lehrerin ihren Namen falsch aus. Zeynep steht auf, geht nach vorne und 
präsentiert ihren Rechenweg. Die Lehrerin hört aufmerksam zu. 

Als die Stunde fast vorbei ist, räumt die Klasse ihre Hefte weg. Zeynep nimmt all ihren Mut 
zusammen und geht zur Lehrerin. „Entschuldigung“, sagt sie freundlich, „könnten Sie 
meinen Namen bitte richtig aussprechen? Ich kann ihn gern langsam vorsprechen.“

Die Lehrerin blickt überrascht auf, dann nickt sie. „Natürlich. Bitte sprich ihn noch einmal 
vor.“ Zeynep atmet tief ein und spricht ihren Namen deutlich aus. Die Lehrerin wiederholt 
ihn und trägt ihn sogar noch einmal korrekt ins Klassenbuch ein. „Danke, dass du mich 
darauf hingewiesen hast“, sagt sie.

Am nächsten Tag beginnt die Stunde wie immer. Die Lehrerin geht die Namen durch – und 
diesmal sagt sie klar und richtig: „Zeynep?“

Zeynep ist erleichtert und lächelt. Sie ist stolz auf sich. 

DA –

1.1 Lies die Geschichte!

1.2 Kreuze die richtige Antwort an!

a) Welches Fach wird unterrichtet?

7�Mathematik

7�Geschichte

7�Digitale Grundbildung
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b) Warum lacht die Klasse, als die Lehrerin Zeynep aufruft?

7�Weil Zeynep etwas Falsches gesagt hat.

7�Weil die Lehrerin ihren Namen falsch ausspricht.  

7�Weil Zeynep einen Fehler in der Aufgabe gemacht hat.

c) Warum ruft die Lehrerin Zeynep an die Tafel?

7�Weil sich Zeynep freiwillig gemeldet hat. 

7�Weil Zeynep nicht aufgepasst hat. 

7�Weil Zeynep eine Frage gestellt hat. 

d) Was präsentiert Zeynep?

7�Die Lösung einer Textaufgabe.  

7�Ein Referat.

7�Ihre Hausaufgaben. 

e) Warum ist Zeynep am Ende der Geschichte stolz auf sich?

7�Weil sie die Gleichung richtig gelöst hat. 

7�Weil sie eine gute Note bekommen hat. 

7�Weil sie mutig war und die Lehrerin ausgebessert hat. 
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......................................................................................................................................................................................

Im Deutschen gibt es Verben mit Vorsilben. Diese Vorsilben liefern zusätzliche 
Informationen zum Verb. So wird es möglich, etwas noch genauer auszudrücken. Wenn die 
Vorsilbe betont ausgesprochen wird, handelt es sich um ein trennbares Verb:

g�beginnen: ich beginne (be wird nicht getrennt)

g�einkaufen: ich kaufe ein (Die Betonung liegt auf ein, die Vorsilbe rutscht ans Satzende.)

mitschreiben   |   auflösen   |   nachrechnen  |   aufrufen   |   aufzeigen  |

austeilen  |   herausfinden   |    vorstellen    |    durchlesen  |   ausrechnen  |

vortragen   |   aufstehen  |   zuhören  |   wegräumen   |   zusammennehmen   |

aussprechen (x3)   |   vorsprechen (x2)   |   aufblicken   |   einatmen   |

hinweisen   |   durchgehen

1.3 Markiere folgende trennbaren Verben im Text! 
Achtet darauf, bei allen getrennten Verben auch die Vorsilbe zu markieren!

Beispiel: aussehen → Er sieht heute müde aus. 

1.4 Beantworte die Fragen!

Hast du schon einmal erlebt, dass jemand deinen Namen falsch ausgesprochen hat? Wie hast du
reagiert? Kannst du nachvollziehen, dass Zeynep stolz auf sich ist? Halte deine Antworten
schriftlich fest! Besprich deine Antworten mit deiner Sitznachbarin / deinem Sitznachbarn!
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Ich bin Lehrerin2

Ich bin Mathelehrerin und heute wird ein chaotischer Tag. Schon beim Blick auf den 
Stundenplan merke ich: Es wird anstrengend!

Im Klassenzimmer herrscht sofort Trubel. Alex zeigt seiner Sitznachbarin heimlich die 
Hausübung, die er nicht gemacht hat. Ein anderer hat sein Schulbuch vergessen und sucht 
verzweifelt im Rucksack. Plötzlich steht die Direktorin an der Tür. „Wow, hier geht es ja 
rund!“, sagt sie. Ich rufe: „Jetzt alle ruhig bitte!“ und schreibe das heutige Thema an die 
Tafel: Quadratische Gleichungen. Sofort geht ein genervtes Murmeln durch den Raum.

Zweite Stunde: die Prüfung. Absolute Stille – nur das Kratzen der Stifte ist zu hören. 
Danach stürmen alle auf den Pausenhof, lachen, rufen und rennen umher.

Im Computerraum entdecke ich, dass ein Gerät kaputt ist. Der Schulwart seufzt: „Nicht 
schon wieder…“

Später arbeiten wir in der Bibliothek an den Referaten. Lisa flüstert ihrer Sitznachbarin 
Ideen zu. Manche kichern, andere schreiben konzentriert. Ein Schüler fehlt – seine Mutter 
hat eine Krankmeldung im Sekretariat abgegeben. Ich gehe kurz vorbei und kläre alles mit 
der Sekretärin.

Am Nachmittag treffe  ich mich mit dem Klassenvorstand in der Aula. Überraschend 
kommt auch der Schularzt vorbei, weil er einen Termin für eine Untersuchung mit den 
Schülerinnen und Schülern vereinbaren will. Puh, dafür habe ich jetzt echt keine Zeit.

Zum Schluss gehe ich noch in die Kantine. Ich bin müde, aber zufrieden. Vor allem die 
Gruppenarbeit hat super geklappt, jeder hat mitgemacht. Solche Tage zeigen mir: Schule 
ist laut, manchmal chaotisch, aber nie langweilig.

C

2.1 Lies die Geschichte!

2.2 Markiere alle Nomen im Text, …

a) ... die Personen aus dem Schulalltag bezeichnen!

b) ... die Orte in der Schule bezeichnen!
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2.3 Welches Wort ist gesucht? Finde das Wort im Text und trage es hier mit dem richtigen Artikel 
ein!

Beispiel: zeigt dir, wann du welches Fach hast → der Stundenplan

a) eine Aufgabe, die du zu Hause machen musst 

g�.........................................................

b) Hier schreibt die Lehrerin die wichtigsten Informationen hin 

g�.........................................................

c) Zeit zwischen zwei Unterrichtsstunden, um sich zu erholen oder zu essen 

g�.........................................................

d) ein Buch, aus dem du im Unterricht lernst 

g�.........................................................

e) ein kurzes mündliches Projekt oder Vortrag, den du in der Klasse präsentierst 

g�.........................................................

f) ein Test, um zu prüfen, was du gelernt hast 

g�.........................................................

g) wenn mehrere Schüler zusammen eine Aufgabe lösen 

g�.........................................................

h) ein Zettel oder Nachricht, wenn du krank bist und nicht in die Schule kommst 

g�.........................................................
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Der Text fliegt nicht3

Amir sitzt ganz hinten im Klassenzimmer und ist aufgeregt. Er ist neu in der Schule. Amir 
ist neugierig und hört immer genau zu. Heute sagt die Lehrerin: „Überfliegt den Text!“ und 
Amir denkt: Ein Text kann doch nicht fliegen.

Seine Sitznachbarin Zeynep hilft ihm oft. Doch heute ist sie nicht da. Amir schaut, was die 
anderen machen. Alle schreiben, lesen oder markieren. Amir wird nervös.

Dann meldet er sich. „Entschuldigung“, sagt er, „ich verstehe nicht. Muss der Text fliegen?“ 
Drei andere Schüler sagen: „Ich auch nicht!“ Plötzlich
lachen alle.

Die Lehrerin lächelt und erklärt: „Keine Sorge, Amir. Überfliegen heißt einfach: den Text 
schnell durchlesen und die wichtigsten Wörter oder Sätze erkennen, ohne jedes Wort genau 
zu lesen.“

Amir ist erleichtert. Jetzt weiß er: Fragen hilft.

E

3.1 Lies die Geschichte!

3.2 Lies die Aussagen zum Text und kreuze an, ob sie richtig oder falsch sind!

1. Amir versteht sofort, was die Lehrerin mit „überfliegen“ meint.

2. Amir ist neu in der Schule und alles ist noch etwas ungewohnt für ihn. 

3. Amir meldet sich, obwohl er nervös ist.

4. „Text überfliegen“ bedeutet, jeden Satz genau zu übersetzen.

5. Die Lehrerin schimpft, als sie Amir antwortet.

6. Amir hat eine hilfsbereite Sitznachbarin. 

richtig falsch
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3.3 Beantworte folgende Fragen!

a) Amir meldet sich, obwohl er unsicher ist. Wann habt ihr euch zuletzt getraut, etwas zu 
fragen, obwohl ihr unsicher wart?

b) Zeynep hilft Amir oft. Wie könnt ihr Mitschüler*innen im Unterricht unterstützen?

......................................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................................

c) Warum ist es wichtig, dass alle verstehen, was die Lehrerin sagt?

......................................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................................
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